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Berufung des Petrus 

Autor: Meister von Cabestany, XII. Jahrh. 

Frederik-Mares-Museum. Barcelona 

 

 

 

 



 

 

 
 

Die berufung von Andreas und Petrus, Jakobus und Jo hannes 

Autor: Cristóforo de Predis, 1476 

 

 



 

 
 

Die Berufung Andreas und Petrus, Jakobus und Johann es 

Autor: Ghirlandaio, XVI. Jahrh. 

Sixtinische Kapelle. Rom 



“Es sind nicht nur die schlechten Christen, die mit  ihrer Kirche unzufrieden sind. Wenn 

Gott in die Geschichte der Menschen eintritt, haben  wir das Recht, Großes zu erwarten. 

Jesus hat das Evangelium verkündet, die Botschaft v on Gottes Herrschaft und seinem 

Reich ausgerufen. Er hat seine Jünger ausgesandt, e r sendet sie bis heute, bis ans 

Ende der Welt. Aber wo ist der Erfolg, wo die Kraft  Gottes? Schon die Jünger Jesu 

hatten Mühe, an einen armen, demütigen Messias zu g lauben. Dann begriffen sie dass 

es für Jesus ums Ganze ging: um den Menschen. Haben  wir seinen Ruf zur Umkehr 

gehört?” 

 
“An fast allen Sonntagen des Lesejahres B wird das Evangelium nach Markus gelesen, 

das älteste Zeugnis der urchristlichen Überlieferun g über Jesus. Markus fasst die 

Verkündigung Jesu in dem Wort „Evangelium“ zusammen . Aber Jesus selbst, der 

Gekreuzigte und Auferstandene, ist auch der Inhalt dieses Evangeliums; er selbst ist 

das „Evangelium Gottes“, die gute Botschaft, die un s von Gott her zugesprochen wird. - 

Mit dem Auftreten Jesu in Galiläa ist das Reich Got tes, die Herrschaft Gottes nahe 

gekommen. Jesus selbst führt sie herbei. Er ruft di e Menschen zur Umkehr und zum 

Glauben. Sich bekehren heißt an das Evangelium glau ben. Tat und Gnade Gottes ist es, 

wenn ein Mensch den Ruf hört und ihm ohne Vorbehalt  folgt.” 

 

Für den Tag und die Woche 

“Der heilige Franz von Assisi sagte am Ende seines Lebens: „Meine Brüder, lasst uns 

endlich anfangen, Gott zu dienen. Bisher haben wir es noch nicht getan.“ Alle haben wir 

die Bekehrung nötig, die fortwährende Bekehrung: vo n den vielen Formen unserer 

Selbstgerechtigkeit, Lieblosigkeit, Herzenskälte, K leinlichkeit. Solange wir leben, sind 

wir unterwegs zu Gott. Christliches Leben ist ein W eg beständiger Befreiung, Ablösung 

von allem Gottwidrigen und aller Lieblosigkeit, ein  Weg beständiger Hinkehr zu Gott 

und den Menschen, ein Weg beständiger Vertiefung un d Liebe.” 
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